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Das Magazin

TITEL
DIE WIRTSCHAFT – Ihr Wirtschaftsmagazin von 
der Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg.

KURZCHARAKTERISTIK
DIE WIRTSCHAFT ist das offizielle Magazin der 
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg. Als regionales Wirtschaftsmagazin enthält 
es wertvolle Informationen, Tipps, Meldungen 
und Reportagen – für und aus dem Mittelstand 
der Region. 

DIE WIRTSCHAFT richtet sich in erster Linie an 
Entscheider: vom mittelständischen Geschäfts-
führer bis zum Vorstandsvorsitzenden eines 
Global Players. Aktuelle Unternehmensnach-
richten, Interviews, spannende Hintergrund-
geschichten und packende Reportagen aus  
der Wirtschaftswelt sind fester Bestandteil  
des Magazins. Darüber hinaus gibt es nützliche  
Serviceseiten, Unternehmensporträts, interne 
Veranstaltungshinweise und regelmäßig erschei-
nende Sonderthemen im „Verlag Spezial“.

ZIELGRUPPE
Zu den Lesern des IHK-Magazins zählen große 
und mittelständische Unternehmen, Einzelunter-
nehmen und Selbstständige mit hoher Gewinn-
umlage. Zum Leserkreis gehören Inhaber, 
Geschäftsführer, Vorstandsmitglieder, Gesell-
schafter und leitende Angestellte. Diese Leser-
schaft zeichnet sich durch einen gehobenen 
Lebens- und Bildungsstandard sowie großes 
unternehmerisches Interesse aus.

RUBRIKEN
- Querbeet (Zahlen + Fakten grafisch aufbereitet)
- News (Meldungen und Termine aus der Region)
- Titelstory
- Aus der Praxis (Kurzmeldungen)
- Wirtschaft regional 
- Alles was Recht ist (+ Kurzmeldungen)
- IHK-Veranstaltungen 
- Standort Wirtschaft
- Nachgefragt
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Das Magazin

ERSCHEINUNGSWEISE
6 Ausgaben im Jahr 
(Feb/April/Juni/Aug/Okt/Dez) 

Anzeigenschluss:
jeweils zum 15. des Vormonats

Druckunterlagenschluss:
jeweils zum 30. des Vormonats

Druckauflage:
ca. 30.000 Stk.

Verbreitete Auflage:
ca. 30.000 Stk.

HEFTFORMAT
DIN A4 (210 x 297 mm)
Satzspiegel: 185 x 256 mm

JAHRGANG
78. Jahrgang 2024

UMFANGSANALYSE
6 Ausgaben im Jahr 2023
(Jan/März/Mai/Juli/Sep/Nov)

REICHWEITE
Ergebnisse der bundesweiten BONSAI Research - 
Reichweitenstudie „Entscheiden im Mittelstand 
2023“ ab Seite 12.
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DIE WIRTSCHAFT ist das Magazin der Industrie- 
und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg.
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IHK Industrie- und Handelskammer  
Bonn/Rhein-Sieg
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Bonner Talweg 17
53113 Bonn
www.ihk-bonn.de
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Sabine Blome
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blome@bonn.ihk.de
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Kinga Kolender
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Telefon: 030 26393488
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Verbreitungsgebiet

DIE WIRTSCHAFT ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von ca. 30.000 Exemplaren. Empfänger 
sind Unternehmer, Geschäftsführer, Gesellschafter und leitende  
Angestellte von Unternehmen im Kammerbezirk  
Bonn/Rhein-Sieg.
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Niederkassel

 ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von 43.000  Exemplaren  
in ansprechender vierfarbiger Aufmachung.

Empfänger sind Unternehmer, Geschäftsführer,  
Gesellschafter und leitende Angestellte  
von Unternehmen im Kammerbezirk Bonn/Rhein-Sieg.
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Themenplan Verlag Spezial 2024

1.  Dienstleister in Bonn Rhein-Sieg

2.  IT, Digitalisierung und Sicherheit

3.  Logistik und modernes Fuhrparkmanagement

4.  Wirtschaftsstandort Bonn Rhein-Sieg

5.  Veranstaltungen, Messen und Events

6.  Finanzen, Recht und Steuern

Es gilt der jeweilige Anzeigen- und Redaktionsschluss der Hauptausgabe; Änderungen vorbehalten.

Unter dem Label Verlag Spezial werden auf 6 bis 
12 Seiten Kernthemen der regionalen Wirtschaft  
behandelt. Innerhalb der wechselnden Themen-
schwerpunkte bieten sich für Kunden attraktive 
Möglichkeiten, ihr Unternehmen aufmerksam-
keitsstark zu präsentieren.

KONTAKT
Beratung/Buchung:
Renate Vogel
Telefon: 030 26393488
az@wirtschaft-brs.de
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Beispielseiten Verlag Spezial

32  Die Wirtschaft | Bonn/Rhein-Sieg | 0423

Was sind essenzielle Merkmale eines Wirt­
schaftsstandortes? Wachstum. Innovation. 
Wettbewerbsfähigkeit. Vorbildcharakter. 
Um diese Erwartungen zu bedienen, benö­
tigen die ansässigen Organisationen vor  
allem eines: Mitarbeitende. Da macht auch 
der Rhein­Sieg­Kreis keine Ausnahme. 

„Mitarbeitende zu gewinnen und zu halten, 
betrifft branchenübergreifend fast alle  
Unternehmen“, sagt Regina Rosenstock, 
Leiterin des Referats für Wirtschaftsförde­
rung und strategische Kreisentwicklung  
am Standort. Der Bedarf beziehe sich nicht 
nur auf Fachkräfte, sondern auf das gesamte 
Spektrum des Arbeitsmarktes – inklusive 
Auszubildende. Was viele eher im Sektor 
der Gastronomie und Hotellerie auf dem 
Schirm haben, insbesondere vor dem 
Hinter grund der Pandemie­Auswirkungen, 
geht allerdings auch und sogar besonders 
das Handwerk an, wie Rosenstock schildert. 

„Dieser Zweig steht vor der großen Heraus­
forderung, die Energiewende nicht nur  
zu begleiten, sondern aktiv umzusetzen. 
Das gilt zwar in gesteigerter Form auch  

ANPACKEN
Kaum ein Standort ist wie der andere. Für ein hohes  
Maß an Wirtschaftskraft sowie Wettbewerbsfähigkeit  
gilt es, individuelle Merkmale vorteilhaft zu nutzen.  

Der Region Bonn/Rhein­Sieg­Kreis gelingt das sehr gut.

für Industrie­ und Handelsunternehmen, 
aber die haben in der Regel einen höheren 
Zulauf an Mitarbeitenden zu verzeichnen. 
Zudem gibt es inzwischen viele Schnitt­
mengen und Verzweigungen, zum Beispiel 
bei der Produktion von Heizungs­ und 
Photovoltaikanlagen. Daher ist es ganz 
wichtig, mit den Unternehmen, der Hand­
werkskammer und der Kreishandwerker­
schaft zusammenzuarbeiten und Herausfor­
derungen gemeinsam zu meistern.“ Kleinere 
Firmen brauchten erfahrungsgemäß externe 
Unterstützung vor Ort, um ihre Transforma­
tion erfolgreich und nachhaltig zu gestalten.

Stetiger Austausch
Lösungen dafür gibt es aktuell schon einige, 
wie Rosenstock berichtet. „Zum Beispiel 
geschieht in der Region schon sehr viel 
Wissenstransfer, viel Aufklärung.“ Wichtig 
sei in diesem Zusammenhang, dass Betriebe 
individuell mit maßgeschneiderten Konzep­
ten unterstützt würden. Gerade bei der 
Fachkräfte­Zuwanderung brauche es größere 
Strahlkraft, um Menschen schnell vor Ort 
und in die Arbeit zu bringen. „Bei der An­
erkennung von Abschlüssen zum Beispiel 
gilt es, Geschwindigkeit aufzunehmen“,  
so Rosenstock. „Um den Markt nachhaltig 
dabei zu unterstützen, bauen wir unter  
anderem das Bündnis für Fachkräfte Bonn/
Rhein­Sieg weiter aus.“ Primäres Vorhaben: 
der Aufbau neuer und die Erweiterung be­
stehender Netzwerke. So sollen unter ande­
rem in einem gemeinsamen Innovations­ 
und Strategieprozess Handlungsoptionen 

und Modellprojekte zur Stärkung des Fach­
kräftemarktes entwickelt werden. Auch die 
Kunststoff­Initiative sei überaus erfolgreich, 
denn die Akteurinnen und Akteure dieser 
dynamischen Wachstumsbranche pflegten 
einen regen fachlichen Austausch. Überhaupt 
stünden der Rhein­Sieg­Kreis, die Bundes­
stadt Bonn und die IHK, die als Team bran­
chenübergreifend am Thema Nachhaltiges 
Wirtschaften arbeiteten, stark zusammen, 
um die Weitergabe von Know­how zu ge­
währleisten. „Am 25. August veranstalten 
wir zum Beispiel das BarCamp Nachhaltige 
Zukunft“, sagt Rosenstock. Die Bereitschaft, 
zusammenzuarbeiten, ist Rosenstock zufol­
ge einer der größten Standort­Vorteile.  

„Der Rhein­Sieg­Kreis hat mehr als 600.000 
Menschen, Bonn mehr als 300.000 – die Re­
gion ist also groß und heterogen. Sie bietet 
Vielfalt und Chancen für Unternehmen.“
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BESTENS AUSGESTATTET
New Work, new Office: Wer seine Arbeitsräume zeitgemäß 
gestalten will, sollte auf eine ganze Reihe von Aspekten 
achten und das System von der Basis her strukturieren.

VERLAG SPEZIAL  |  DAS MODERNE BÜRO
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Vielfältigkeit gefragt.“ Insbesondere 
blickt Rosenstock auf die Gruppe von Stu­
dium­Abbrechenden und ­Wechselnden. 
Die Quote liege bundesweit immer noch bei 
rund 30 Prozent. „Das ist für die Menschen 
selbst und für die Wirtschaft ein Verlust, 
denn sie stehen dem Arbeitsmarkt in dieser 
Phase nicht zur Verfügung.“ Zeit, die auf 
dem Weg verloren gehe.

Pfiffige Flächennutzung
Weitere Maßnahmen zur Standort­Aufwer­
tung passieren aktuell im Rahmen der Re­
gionale 2025 „Bergisches RheinLand“. Das 
NRW­Strukturprogramm verfolgt im Ober­
bergischen und im Rheinisch­Bergischen 
Kreis sowie im Osten des Rhein­Sieg­Kreises 
mehrere Ziele. Unter anderem, bestehende 
Gebäude und Flächen aufzuwerten und  
um­ oder neu zu nutzen sowie Innovationen 
an der Schnittstelle zwischen Forschung, 
Hochschulen und Unternehmen zu generie­
ren. „Aktuell haben sieben Kommunen aus 
dem östlichen Rhein­Sieg­Kreis die Chance, 
an Projekten teilzunehmen“, sagt Rosenstock. 
Weil Flächenmanagement ein Kernthema 
strategischer Regionalentwicklung ist, be­
fasst sich der etablierte regionale Arbeits­
kreis Bonn/Rhein­Sieg/Ahrweiler (:rak) im 
Rahmen des Projekts NEILA (Nachhaltige 
Entwicklung durch interkommunales Land­
management) in ebendieser Modellregion 
mit der Frage, wie die Region den Expansi­
onsvorhaben von Gewerbe und Unterneh­
men gerecht werden kann. Das Projekt wird 
wissenschaftlich begleitet, wie Rosenstock 
sagt: „Wir gehen der Frage nach, wie wir 

Wirtschaftsstandort Rheinbach im Wandel
Rheinbach bietet Unternehmen eine exzellente Infrastruktur,  
qualifizierte Arbeitskräfte sowie eine dienstleistungsorientierte 
Wirtschaftsförderung. Als führendes Mitglied im bio innovation 
park Rheinland e. V. fördert Rheinbach besonders die Forschung 
und Entwicklung in den Bereichen Bioökonomie und grüne  
Technologien und ist elementarer Bestandteil der Wissenschafts­
region Bonn­Rhein­Sieg. Ein wichtiger Baustein hierbei ist der 
Campus der Hochschule Bonn­Rhein­Sieg mit den Fachbereichen 
Wirtschaftswissenschaften und Angewandte Naturwissenschaften.  

Blick in die imaginäre Glaskugel: „Ich bin 
fest davon überzeugt, dass unsere Region 
eine große Stärke in nachhaltigen Ange­
boten hat. Sowohl die Stadt Bonn als auch 
der Rhein­Sieg­Kreis bieten dafür beste 
Voraussetzungen.“ So sei die Bundesstadt 
als Zweitregierungssitz Standort der  
Vereinten Nationen sowie des Netzwerks 
der Bonn International Non­Governmental 
Organizations, kurz BINGOs. Der Rhein­
Sieg­Kreis wiederum punkte mit seiner 
nachhaltigen Infrastruktur und den For­
schungszweigen der ansässigen Hochschu­
len. Dies alles unterstütze das übergeord­
nete Ziel der Transformation und der 
regionalen, sogar der globalen Nachhaltig­
keit über unterschiedliche Protagonistin­
nen und Protagonisten. „Die Region wird 
es schaffen, nachhaltige Geschäftsmodelle 
zu entwickeln und Start­ups mit entspre­
chenden Geschäftsmodellen zu unterstüt­
zen, sodass sie als Wettbewerbs vorteil zum 
Beispiel Künstliche Intelligenz und Nach­
haltigkeit effizient miteinander verknüpfen 
können.“ Künstliche Intelligenz berge eine 
extrem große Chance, beispielsweise der 
Demografie Herr zu werden, führt Rosen­
stock aus. „Es wird einen massiven Mangel 
an Fachkräften und Mitarbeitenden geben – 
der ließe sich mit KI kompensieren. Nicht 
in dem Sinne, dass Menschen ersetzt  
werden, sondern indem eine Entlastung  
erreicht wird. Robotik sollte vielmehr in 
Bereichen zum Einsatz kommen, die nicht 
unbedingt von Personen bedient werden 
müssen, damit Fachkräfte ihrer Kernarbeit 
nachgehen können.“

dem Flächendruck zum Beispiel durch in­
terkommunale, intelligente Nutzung durch 
Verdichtung begegnen können.“ Angesichts 
der Vielzahl von Projekten versuche die 
Region zudem immer, Fördermittel und 
Programme zu nutzen, die Unternehmen 
bei ihren Vorhaben unterstützen. Nicht zu­
letzt sei auch der Tourismus ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor hinsichtlich Umsätze  
und Arbeitskräfte. Derzeit stelle man den 

Tourismus nachhaltiger und ressourcenscho­
nender auf und erziele mit Besucherlenkung 
eine bessere Verteilung. Barrierefreiheit solle 
Teilhabe für alle an touristischen Aktivitä­
ten ermöglichen. Derzeit arbeiteten die 
Stadt Bonn und der Rhein­Sieg­Kreis an 
Maßnahmen jüngst erstellter touristischer 
Leitbilder.

Starke nachhaltige Angebote
Zuletzt wagt Regina Rosenstock einen 

Hier werden die Lösungen von morgen erforscht und mit lokalen 
Unternehmen in der Praxis erprobt und entwickelt. Das flut­
geschädigte Gründer­ und Technologiezentrum (GTZ) Rheinbach 
soll nach einer Neuausrichtung zukünftig der Nukleus eines auf­
strebenden BioTech­Standorts sein und dient als Plattform zum 
fachlichen und persönlichen Austausch innovativer Gründer. 
Gleichzeitig schafft der breite Branchenmix konjunkturunabhängig 
eine große Resilienz.

Die Region wird es  
schaffen, nachhaltige  
Geschäftsmodelle zu  

entwickeln und Start­ups 
mit entsprechenden  
Geschäftsmodellen  

zu unterstützen

GRÜNDER- UND TECHNOLOGIEZENTRUM 
RHEINBACH (GTZ)

• Büro-, Labor- und Werkhallenflächen
• Klimatisierte Büro- und Konferenzräume
• Podcast- und Videokonferenz-Studio zur Miete
• Direkte Nähe zur Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
• Elektro-Carsharing und E-Ladesäule 

Wir helfen gerne!

02226 87 0
wfeg-rheinbach.de

info@wfeg-rheinbach.de
Marie-Curie-Straße 1, 

53359 Rheinbach
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ADVERTORIAL

Ein umfassendes Konstrukt 
Fazit: Nur, wer New Work und New Office 
systematisch verbindet, nutzt seine Chance, 
sich auf lange Sicht wettbewerbsfähig auf-
zustellen. Um ein modernes, zukunftsfähi-
ges Büro zu erschaffen, braucht es eine 
ganzheitliche Transformation im Unterneh-
men. Dazu tragen sämtliche Bereiche ihren 
Teil bei, speziell die Perspektive der Fach-
leute aus Human Resources, IT und Technik 
ist essenziell, um Raum wie auch Möglich-
keit für das gesamte Leistungsspektrum zu 
schaffen. 

Auch wichtig: Arbeitsschutz
Für die Arbeitsraum-Ausstattung gelten 
Regeln – auch für klassische Büros. Grund-
lage zur Verhütung von Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten bildet hierzulande 
unter anderem die Arbeitsstättenverord-
nung der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin. Die DGUV Regel  
115-401 der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung e. V. konkretisiert die Vorschrif-
ten für Bürobetriebe. Beispiele:

• passende Beleuchtung für individuelle 
Sehverhältnisse

• Positionierung des Bildschirms ohne  
störende Reflexionen

• ergonomische Positionierung von Tastatur, 
Maus und Bildschirm

• dreh- und höhenverstellbarer Schreibtisch-
stuhl mit Rückenlehne, ergonomischen 
Armauflagen und gebremsten Rollen

Mehr unter: www.vbg.de

Morgens ins Büro – oder ins Homeoffice: 
Bei der Firma Rottländer Business-IT GmbH 
aus Siegburg haben die Mitarbeiter*innen 
seit der Corona-Pandemie die Wahl. Nicht 
nur hier hat sich die Arbeitsplatzsituation 
verändert: Immer mehr Arbeitszeit verbrin-
gen wir mittlerweile im Homeoffice. Und 
nicht selten hockt man dort mit krummen 
Rücken auf dem Hocker oder lümmelt auf 
dem Sofa, spätere Rückenschmerzen vor-
programmiert. Dem will Geschäftsführer 
Matthias Rottländer entgegenwirken: 

„Wichtig ist uns, dass unsere Mitarbeiter 
nicht am Küchentisch oder auf der Couch 
sitzen, sondern einen vernünftigen Arbeits-
platz haben. Schließlich haben wir da auch 
eine Fürsorgepflicht“. Für die Gesundheit 
investiert der Chef des mittelständischen 
Familienunternehmens gerne: Jeder Mitar-
beiter hat die Möglichkeit, einen ergono-

mischen Stuhl für den Homeoffice-Arbeits-
platz zu bestellen. „Die Mitarbeiter nutzen 
das gern, etwa 60 Prozent der Arbeitszeit 
wird mittlerweile im Homeoffice geleistet. 
Und das klappt wunderbar!“ Damit liegt 
Rottländer voll im Trend: Zufriedene Mit-
arbeiter leisten nachweislich mehr und das 
Unternehmen macht sich für potenzielle 
Bewerber interessant. Ergebnisse verschie-
dener Studien zeigen: Besonders bei jünge-
ren Arbeitnehmer*innen ist der Wunsch 
nach flexiblen Modellen essenziell. Will 
man zukunftsfähig sein, sollte man Home-
office-Regelungen anbieten.

Auch ein wichtiger Punkt: Die Führung  
im remote-Modus. Damit sich niemand  
zu Hause alleingelassen fühlt, sorgt der 
Chef für regelmäßige online-Teammeetings 
und, ganz wichtig, persönliche Ansprache: 

„Niemand soll denken, er ist nicht sichtbar, 
nur weil er im Homeoffice ist. Ich achte  
darauf, mit jedem Mitarbeiter zu kommu-
nizieren und meine Wertschätzung zu zei-
gen“, so Rottländer. 

In der Firmenzentrale wird aber nicht voll-
ständig auf Präsenz verzichtet. „Das genie-
ßen die Mitarbeiter auch, schließlich ist  
das Büro ein kommunikativer Ort, und wir 
legen Wert auf gute Stimmung.“ Und auf 
eine gesunde Arbeitsumgebung: Zur Ent-
lastung des Rückens ist jeder Arbeitsplatz 
mit einem ergonomischen Stuhl, einem  
höhenverstellbaren Schreibtisch und drei 
Bildschirmen ausgestattet. Doch Ergonomie 
ist nicht alles – zum Wohlbefinden gehört 
das komplette Ambiente: Tageslicht, offene 
Räume, Rückzugsinseln und viel Grün. Aber 
sei es im Büro noch so schön: Das Home-
office ist aus der Arbeitswelt nicht mehr 
wegzudenken. Das Familienunternehmen 
Rottländer zeigt, wie man dieses Modell 
gesund umsetzt.

Autorin: Sabine Kikul

Weg vom Küchentisch: Gesund arbeiten  
(nicht nur) im Homeoffice

ADVERTORIAL

Darum wir

Büroeinrichtungen Innendesign Drucklösungen Büroversorgung Consulting

mail@ehser-offi ce.de | www.ehser-offi ce.de

Düren | Aachen | Düsseldorf

REGIONAL VERWURZELT, 
DEUTSCHLANDWEIT UNTERWEGS.
REGIONAL VERWURZELT, 
DEUTSCHLANDWEIT UNTERWEGS.

IT-LÖSUNGEN & CONSULTING FÜR
STEUERBERATER UNTERNEHMEN

Rottländer Business-IT GmbH | Zeithstraße 73
53721 Siegburg | www.rottlaender-it.de
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Mehrwert dank Vernetzung
Überall im 19 Kommunen starken Rhein­
Sieg­Kreis gebe es Satelliten, also vielver­
sprechende Ideen, schildert Rosenstock. 

„Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
sind sehr aktiv und setzen sich dafür ein, 
Themen in der Region selbst zu bespielen.“ 

Die Gemeinde Windeck etwa richtete Anfang 
2022 erstmals einen Azubi­Waltz aus – eine 
regionale Premiere. Mehr als 80 Schülerinnen 
und Schüler machten sich zur Wander­
schaft auf, um Unternehmen in der Umge­
bung kennenzulernen. Aus diesen authen­
tischen Einblicken in viele verschiedene 
Berufe entstanden Praktika und Ausbildungs­
verträge. Ein ähnliches Ziel hat das Format 
Jump­In, bei dem Kreis und IHK ebenfalls 
interessierte junge Menschen und Betriebe 
direkt am Ort des Geschehens zusammen­
bringen. Für das Thema Transformation 
setzen sich in der Gemeinde Windeck die 
Akteurinnen und Akteure des B7­Campus 
ein, ein Fortbildungs­Ort für leanes Arbei­
ten und Management. „Ein Innovationsort, 
wo Denktransfer ermöglicht wird“, erklärt 
Rosenstock. Das Gleiche passiere in der 

„Denkschmiede Hennef“, ein zentraler 
Coworking­Space für innovative, kreative 
und digitale Themen. Ein weiterer sehr 
wichtiger Faktor für die Region seien die 
Hochschulen. „Sie sind in ihrer Dichte ein 
absolutes Alleinstellungsmerkmal und  
bieten uns die Chance, von ihrem Wissen 

zu profitieren.“ So kooperiere etwa die 
Stadt Bornheim beim Thema Gemeinwohl­
ökonomie mit der Alanus Hochschule für 
Kunst und Gesellschaft der Gemeinde Alfter. 

„Ein gutes Beispiel dafür, dass Kooperatio­
nen zwischen Kommunen und Hochschulen 
einen Mehrwert liefern, um den Prozess der 
Transformation zu unterstützen.“ Auch das 
Fraunhofer­Institut für Intelligente Analyse­ 
und Informationssysteme in Sankt Augustin 
und das Deutsche Museum in Bonn tragen 
zu dem breit gefächerten Forschungszweig 
bei. Die intelligente Vernetzung biete der 
Region eine sehr hohe Chance, neue Ge­
schäftsmodelle mit großem Mehrwert zu 
entwickeln.

Begeisterung schaffen
Eine der größten Herausforderungen sieht 
Rosenstock in der Region beim Thema Mobi­
lität, vor allem hinsichtlich zahlreicher 
Baustellen. Auch hier müsse man an einem 
Strang ziehen. Für die Ausweitung von 
Breitband und Mobilfunk bewerbe sich der 
Kreis für Förderprogramme. „Wir wollen 
mittelfristig Glasfaser so gut wie flächen­
deckend ermöglichen, denn das ist auch die 
Grundlage für Homeoffice. Da steht uns 

noch einige Arbeit bevor.“ Zur Unterstützung 
beschäftigt der Kreis eine Mobilfunkkoordi­
natorin und einen Breitbandkoordinator, die 
sich ausschließlich damit befassen. „Das ist 
wichtig für uns und nicht in allen Regio­
nen so üblich“, sagt Rosenstock. Die zweite 
Herausforderung sei es, Menschen aus­
drücklich für alle Branchen in der Region 
zu begeistern. „Dazu gehören Hotellerie, 
Gastronomie und das verarbeitende Gewer­
be. Es gibt nicht nur Bürojobs. Hier ist 

Mitarbeitende zu gewinnen 
und zu halten, betrifft  

branchenübergreifend fast 
alle Unternehmen.
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zen, die spätestens seit der Corona-Pandemie 
für zahlreiche Arbeitnehmende zu einem 
bedeutenden Kriterium für das eigene 
Wohlbefinden im Job und damit zum Maß 
für die Attraktivität von Arbeitgebenden 
geworden sind. In einer Studie des Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsunterneh-
mens Deloitte aus dem Jahr 2020 – „Future 
of Workplace – Deutsche Büros und die  
Zukunft der digitalen Arbeitswelt“ kommen 
die Autoren zu dem Schluss, dass sich vor 
allem die Generationen Y und Z in Zukunft 
sowohl beim Arbeitsplatz im Büro ein flexi-
bleres Arbeitsmodell wünschen als auch 
beim Arbeitsort und der Arbeitszeit.

Systeme digital vernetzen
Um die effiziente Zusammenarbeit zu er-
höhen, sollte ein moderner Arbeitsplatz 
idealerweise mit einer Reihe an digitalen 
Kollaborationstools ausgestattet sein.  
Dazu gehören unter anderem Video-Walls, 
Surface Hubs und Screens. Intelligente 
Technologien, zum Beispiel Office-Apps, 
unterstützen Mitarbeitende dabei, die Büro-
flächen zielgerichtet zu nutzen. Dem Facility 
Management helfen die digitalen Applika-
tionen dabei, die Dienstleister unter anderem 
etwa beim Cleaning-on-demand bedarfs-
gerecht zu steuern. Indem die gesamte  
Gebäudeinfrastruktur intelligent beispiels-
weise mit Sensorik oder Smart Meter ver-
netzt ist, lassen sich die Kernfunktionen  
der Immobilie, darunter die Energiever-
bräuche, kosteneffizient und nachhaltig 
handhaben. Dass Verantwortliche sich  
insbesondere bei der Neu-Implementierung 
von digitalen Systemen grundsätzlich um 
lückenlose IT-Sicherheit bemühen sollten, 
geht mit diesen Aspekten selbstverständlich 
einher.

Um das Beste aus seiner Belegschaft her-
auszuholen, braucht es selbstverständlich 
einen motivierenden Führungsstil und ein 
hohes Maß an Eigenverantwortung und 
Flexibilität bei der Gestaltung des eigenen 
Joballtags. Doch auch das räumliche Am-
biente hat großen Anteil daran, ob Mitar-
beitende ihr Potenzial ungehindert entfalten 
können: Effizienz, Agilität und Inspiration 
stehen und fallen mit einem modernen  
Arbeitsplatz. Fast überflüssig zu erwähnen, 
dass Büros auch in Sachen Ergonomie,  
seelische Gesundheit und Arbeitssicherheit 
auf die Nutzenden zugeschnitten sein  
müssen.

Basis: Analyse der Arbeitsweise
Das moderne Büro werde zum Dreh- und 
Angelpunkt der Arbeitswelt, schildert Stefan 
Breitinger, Mitglied im Bundesarbeitskreis 
Büro (BAKB) und Vorstand der Breitinger 
AG mit Sitz in Aschaffenburg. Innovative 
Bürokonzepte sollten den Charakter einer 
Begegnungsstätte für Mitarbeitende haben 
und optimale Bedingungen für informellen 
Austausch, kreative Zusammenarbeit sowie 
gleichzeitig für konzentriertes Arbeiten  
bieten. Immer mehr Arbeitgebende setzen 
zu diesem Zweck auf flexible Open-Space- 
beziehungsweise Multispace-Büros, die  
sich jeweils an die aktuell vorherrschende 
Nutzung anpassen lassen. Idealerweise  
wird dies bei der Planung direkt berück-
sichtigt. Dazu ist es sinnvoll, zum einen 
Pro und Contra der verschiedenen Raum-
typen abzuwägen, zum anderen – und das 
ist essenziell – zu definieren, welche Tätig-
keiten wie häufig und von wie vielen Mit-
arbeitenden ausgeführt werden. Das Raum-
konzept beginnt also mit einer Analyse  
der Arbeitsweise, der Kultur und der künf-
tigen Ziele eines Unternehmens.

Büroformen reversibel gestalten
In der Praxis hat jede Büroform ihre Vorteile. 
In Zellen- beziehungsweise Einzelbüros ar-

beitet es sich besonders ungestört, in Mehr-
personenbüros arbeitet ein kleines Team 
eng zusammen und profitiert von kurzen 
Kommunikationswegen. Gruppenbüros  
sind in der Regel größer und mit bewegli-
chen Elementen in kleine Einheiten unter-
teilt, was flexibles Teamwork ermöglicht.  
In Kombibüros lassen sich verschiedene  
Arbeitsflächen verbinden. Je nach Anspruch 
an die Arbeitsweisen sollte jedwede Büro-
variante so reversibel wie möglich gestaltbar 
sein, um so sich ändernden Umständen zu 
begegnen und die Prozess-Agilität räum-
lich zu unterstützen. Eine weitere Option  
in diesem Zusammenhang ist das Desk-
Sharing-Prinzip, bei dem sich jede Person 
bei Arbeitsantritt einen freien Platz sucht. 
Voraussetzung dafür ist, dass die Ausstattung 
der Plätze nicht zu individuelle Elemente 
benötigt. Grundsätzlich ist es beispielsweise 
möglich, Arbeitsmaterialien in abschließ-
barem Rollmobiliar zu lagern, was dann 
wiederum unabhängig bewegt werden kann.

Flächen aktivitätsbezogen konzipieren
Ein Open-Space- beziehungsweise Multi-
space-Büro bietet unterschiedliche Areale 
für die verschiedenen Prozesse und Bedürf-
nisse, die in einem Unternehmen vorherr-
schen. Klassische Beispiele für solche Zonen 
sind neben der jeweiligen Basistätigkeit 
etwa Besprechung, kreative Zusammen-
arbeit, Präsentation, Rückzug sowie private 
Begegnungen, beispielsweise beim Mittag-
essen oder in aktiven Pausen. Auch für eine 
moderne Infrastruktur muss unbedingt und 
buchstäblich Raum geschaffen werden – und 
diese sollte mit Blick auf den gleichnamigen 
Megatrend einen möglichst effizienten Grad 
der Digitalisierung besitzen. Diese ist neben-
bei auch die Grundlage für die Bereitstel-
lung von Home- und Remote-Arbeitsplät-

Das moderne Büro  
wird zum Dreh- und  

Angelpunkt der  
Arbeitswelt.
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Das gesamte Finanzmanagement 
für Ihr Unternehmen an einem Ort. 

Jetzt das Firmenkundenportal 
kennenlernen. 

ksk-koeln.de/firmenkundenportal

Weil‚s um mehr als Geld geht.

Eine Plattform. 
Viel Arbeits-
erleichterung. 

gearbeitet, wie tickt das Unternehmen und 
was müssen wir Besonderes beachten? Alles 
Fragen, die wir vor Ort klären“, sagt Adam. 
Auf Grundlage dieser Informationen und 
Eindrücke geht es dann an die strategische 
Planung.

Beschränkt sich bei einem Kunden der 
Change auf die Gestaltung und Neueinrich-
tung der Büros, sollen beim nächsten die 
Büroflächen für die benötigten Arbeitsplätze 
optimiert werden, ein dritter wiederum 
plant einen Neubau. „Wir schauen, welche 
Einrichtungskultur zum Kunden passt und 
wie der Büroalltag optimal organisiert wer-
den kann. Dann legt unser Planungsteam 
los und gemeinsam begleiten wir den Kun-
den durch den kompletten Veränderungs-
prozess“, so Adam. Haben sie erst einmal 
den Mut gefasst, Veränderungen zuzulas-
sen, merken viele Kunden schnell, dass die 
neue Arbeitsumgebung viel besser zu ihrem 
natürlichen Arbeitsworkflow passt - und 

Neugestaltung des Büros erfordert optimale Planung

Veränderung ist nicht immer einfach - 
das gilt besonders für Unternehmen. 
Gut, wenn es da einen Change-Part-
ner gibt, auf den man sich verlassen 
kann. Damit Change-Prozesse erfolg-
reich sind, sollten diese gut geplant 
und begleitet werden. Denn es sind  
in erster Linie Menschen, die von 
Veränderungen betroffen sind.

Hier setzt die Arbeit des Mensch-im-Büro-
Beratungsteams ein. „Wir gehen ins Unter-
nehmen, hören uns Probleme und Wünsche 
an und entwickeln dann gemeinsam die 
passende Strategie“, sagt Ralf Adam, Ge-
schäftsführer und Coach für Change-Mana-
gement bei der Mensch im Büro GmbH. 
Grundstein für die Veränderungen bildet ein 
Workshop: Hier werden Wünsche, Ängste 
und Anforderungen des Kunden besprochen. 

„Zunächst verschaffen wir uns einen Über-
blick von der aktuellen Situation: Wie viele 
Menschen arbeiten hier, wie wird derzeit 

die Angst vor der Veränderung am Ende 
doch vollkommen unbegründet war.

Eßer Office Group
Die Eßer Office Group ist eine mittelstän-
dische, familiengeführte Unternehmens-
gruppe mit drei Standorten und mehr  
als 130 Mitarbeitern. Die Gruppe bietet  
einen 360-Grad-Service für die Büro-  
und Arbeitswelt. Von Büro- und Objekt-
einrichtungen, intelligenter Raumplanung 
und -gestaltung über moderne Druck-  
und Dokumentenlösungen bis hin zur  
prozessoptimierten Büroversorgung via  
Onlineshop.

Mensch im Büro
Die Mensch im Büro GmbH ist das Planungs- 
und Beratungsunternehmen der Eßer Office 
Group und auf die Gestaltung neuer Ar-
beitswelten, Veränderungsmanagement und 
individuelle Einrichtungskonzepte spezia-
lisiert.

ADVERTORIAL

Darum wir

Büroeinrichtungen Innendesign Drucklösungen Büroversorgung Consulting

mail@ehser-offi ce.de | www.ehser-offi ce.de

Düren | Aachen | Düsseldorf

REGIONAL VERWURZELT, 
DEUTSCHLANDWEIT UNTERWEGS.
REGIONAL VERWURZELT, 
DEUTSCHLANDWEIT UNTERWEGS.

IT-LÖSUNGEN & CONSULTING FÜR
STEUERBERATER UNTERNEHMEN

Rottländer Business-IT GmbH | Zeithstraße 73
53721 Siegburg | www.rottlaender-it.de
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Preisliste

S: 185 x 256 mm
A: 210 x 297 mm

S: 185 x170 mm
A: 210 x 196 mm

S: 122 x 256 mm
A: 134,5 x 297 mm

S: 185 x 134 mm
A: 210 x 160 mm

S: 90 x 256 mm
A: 102,5 x 297 mm 

S: 185 x 85 mm
A: 210 x101 mm

S: 58 x 256 mm
A: 70 x 297 mm

S: 185 x 65 mm
A: 210 x 91 mm

S: 42 x 256 mm
A: 54,5 x 297 mm

1/1 Seite 2/3 Seite quer 2/3 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/3 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

1/4 Seite Eck 1/6 Seite Eck 1/6 Seite quer 1/8 Seite quer 1/8 Seite hoch 1/8 Seite Eck 1/12 Seite Eck 
 
1/16 Seite hoch 1/16 Seite quer

S: 90 x 134 mm
A: keins

S: 58 x 134 mm
A: 70 x 160 mm

S: 185 x 50 mm
A: 210 x 76 mm

S: 185 x 32 mm
A: 210 x 58 mm

S: 42 x 134 mm
A: 54,5 x 160 mm

S: 90 x 65 mm
A: keins

S: 58 x 70 mm
A: keins

S: 42 x 65 mm
A: keins

S: 90 x 32 mm
A: keins

Druckunterlagen: druckoptimierte PDF-Dateien
Alle Farbanzeigen müssen in 4c (CMYK) angelegt werden. Bei Anlieferung von nicht repro fähigen  
Vorlagen werden die anfallenden Satzkosten mit 65,– € (netto zzgl. gesetzlicher MwSt.) berechnet.  
Darin enthalten sind zwei Korrekturläufe.

Anlieferung per E-Mail an: az@wirtschaft-brs.de 

S = Formate für Anzeigen im Satzspiegel (Breite x Höhe)
A = Formate für angeschnittene Anzeigen (Breite x Höhe)
zzgl. 3 mm Beschnittzugabe
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Preisliste

FORMAT ORTSPREIS GRUNDPREIS

1/1 Seite 4.119,15 € 4.692,45 €

2/3 Seite 2.778,30 € 3.258,15 €

1/2 Seite 2.116,80 € 2.486,40 €

1/3 Seite 1.433,25 € 1.681,05 €

1/4 Seite 1.085,70 € 1.277,85 €

1/6 Seite 760,20 € 892,50 €

1/8 Seite 567,00 € 667,75 €

1/12 Seite 385,35 € 453,60 €

1/16 Seite 307,65 € 363,30 €

Ortspreis: für Direkt-Kunden im Bezirk der IHK Bonn/Rhein-Sieg bei 
direkter Auftragserteilung

Grundpreis: für Werbeagenturen und Kunden außerhalb des Bezirks 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg  
 
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

ZUSCHLÄGE FÜR BESONDERE WERBEFLÄCHEN
2. und 3. Umschlagseite: 20 %
4. Umschlagseite: 25 %

RABATTE
bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten
3 Schaltungen: 5 %
6 Schaltungen: 10 %
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Preisliste

BEILAGEN
Ortspreis: 142,– € pro 1.000 Exemplare, zzgl. 
gesetzlicher MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 149,– € pro 1.000 Exemplare, zzgl. 
gesetzlicher MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Format: max. 200 mm breit x 287 mm hoch

Gewicht: max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Teilbelegung: ab ca. 10.000 Exemplaren nach 
einzelnen Postleitzahlen möglich. Die Abrech-
nung erfolgt nach kompletten Zustellbezirken.

BEIHEFTER
Ortspreis: 164,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 192,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Format: 200 x 290 mm (mehrseitig auf Anfrage)

Gewicht: 
max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Belegung: Nur Gesamtausgabe möglich

UMHEFTER
Ortspreis: 6.443,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Grundpreis: 7.551,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Format:
Außen: 100 x 241 mm
Innen: 100 x 297 mm

AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Nur möglich bei Schaltung einer Anzeige im 
Format 1/1 Seite 4c

Ortspreis: 46,– € pro 1.000 Exemplare

Grundpreis: 54,– € pro 1.000 Exemplare
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Preisliste

ANLIEFERUNG BEILAGEN UND BEIHEFTER
Ab 10.000 Exemplare + 2 % Zuschuss
(Genaue Spezifikation auf Anfrage)

LIEFERADRESSE FÜR BEILAGEN / BEIHEFTER /
AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Anlieferung spätestens 8 Werktage  
vor Erscheinen an:
Bonifatius Druck GmbH
Karl-Schurz-Str. 26
33100 Paderborn

Beilagen müssen bei Anlieferung mit einem  
Hinweis auf den Werbeträger, den Verlag und 
die Ausgabe versehen werden.

ZAHLUNGSINFORMATIONEN
- zahlbar sofort nach Erhalt der Rechnung 

ohne Abzug
- 2 % Skonto bei Vorauszahlung und 

Bankeinzugs verfahren

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetz-
lichen Mehrwertsteuer.

STORNO
Eine kostenfreie Stornierung ist nur möglich bis 
spätestens 12 Werktage vor dem vereinbarten 
Erscheinen der Insertion. Darüber hinaus wird 
der vollständige Schaltungspreis fällig. Die Stor-
nierung bedarf der Schriftform und kann per 
Post oder per E-Mail erfolgen. Eine telefonische 
oder mündliche Stornierung ist nicht möglich.

BANKVERBINDUNG
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN: DE12 3305 0000 0000 5786 66
BIC: WUPSDE33XXX
UID (VAT): DE209843526
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Reichweitenstudie 2023

Quelle: Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand 2023, BONSAI RESEARCH

Entscheiderinnen und Entscheider im Mittelstand

IHK Zeitschriften

REM (Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand) 2023 16

Mit 4,1 Millionen Personen in der Grundgesamtheit erreichen die IHK-Zeitschriften
41 % bzw. 1,7 Millionen Lesende pro Ausgabe und 91% der Lesenden sagen die IHK Zeitschriften 
sind mittelstandsrelevant.

1.7 Millionen Leserinnen und 
Leser der IHK Zeitschriften
pro Ausgabe

44..11  MMiilllliioonneenn  PPeerrssoonneenn  iinn  
ddeerr  GGrruunnddggeessaammtthheeiitt

Bekanntheit
IHK Zeitschriften

91% 64% 41%

Weitester 
Lesekreis (WLK)

Lesende pro 
Ausgabe (LpA)

41%

91%

Berufliche Wichtigkeit  
„ist mittelstands-
relevant“
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Reichweitenstudie 2023

Entscheiderinnen und Entscheider im Mittelstand

Demographische Daten 

REM (Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand) 2023 17

21%
Frauen

79%
Männer

20 bis 39 Jahre

Altersdurchschnitt
Grundgesamtheit - 47 Jahre

IHK-Lesende - 48 Jahre

IHK-Lesende

Grundgesamtheit

25%
Frauen

75%
Männer

16% 21% 44% 31% 31% 9% 6%

60 Jahre und älter50 bis 59 Jahre40 bis 49 Jahre

43%

Quelle: Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand 2023, BONSAI RESEARCH
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Reichweitenstudie 2023

Position im Unternehmen

19REM (Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand) 2023

79% bzw. 1.3 Millionen Entscheidende und Lesende der IHK-Zeitschriften in den KMUs sind 
Inhaber/-innen, Mitinhaber/-innen oder Geschäftsführer/-innen ihres Unternehmens.

50%

Inhaber / Inhaberin Sonstige Leitungsfunktionen

29%

Angestellte Geschäftsführende/ 
Geschäftsführende Gesellschafter/-in

47% 27% 21% 26%

Quelle: Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand 2023, BONSAI RESEARCH
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Reichweitenstudie 2023

Mit den IHK Magazinen erreichen Sie das Potential des Mittelstands

• Sie erreichen 11,,77  MMiilllliioonneenn  EEnnttsscchheeiiddeerriinnnneenn  uunndd  EEnnttsscchheeiiddeerr..  Das sind 4411  %%  ddeess  MMiitttteellssttaannddss

• Bei 11,,33  MMiilllliioonneenn  LLeesseennddeenn (79%) handelt es sich um IInnhhaabbeerr//--iinnnneenn  ooddeerr  GGeesscchhääffttssffüühhrreerr//--iinnnneenn

• 11,,22  MMiilllliioonneenn  LLeesseerriinnnneenn  uunndd  LLeesseerr  (69%) haben ein mmoonnaattlliicchheess  HHaauusshhaallttss--NNeettttooeeiinnkkoommmmeenn  von mmeehhrr  aallss  33..000000  €€

Diese Klientel plant im Vergleich zum übrigen Mittelstand in überproportionalem Maße Anschaffungen für:

• IITT--TTeecchhnniikk  uunndd  TTeelleekkoommmmuunniikkaattiioonnsspprroodduukkttee  (z.B. Sicherheit, Software, PCs, Tablets)

• FFiinnaannzzddiieennssttlleeiissttuunnggeenn (z.B. Aktien, Immobilienfonds, Wertpapiere, grüne Geldanlagen) 

• BBüürrooaauussssttaattttuunngg  uunndd  MMiieett--,,  KKaauuff-- uunndd  BBaauupprroojjeekkttee (z.B. Standortplanungen)

• FFaahhrrzzeeuuggee (z.B. PKW-Flotte, Nutzfahrzeuge, Elektrofahrzeuge)

25REM (Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand) 2023

Quelle: Reichweitenstudie Entscheiden im Mittelstand 2023, BONSAI RESEARCH



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER WPPT : KOMMUNIKATION GMBH FÜR ANZEIGEN UND ANDERE WERBEMITTEL IM MAGAZIN „DIE WIRTSCHAFT“

Die nachfolgenden Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen (nach-
folgend „die AGB“) regeln das  
Verhältnis zwischen dem Verlag 
wppt : kommunikation und dem  
Auftraggeber bei der Erteilung und 
Abwicklung von Anzeigenaufträgen 
für das vom Ver lag vermarktete 
Magazin „Die Wirtschaft“ soweit 
schriftlich nicht etwas anderes ver-
einbart wurde. Ferner gelten diese 
AGB sinngemäß auch für die Auf-
träge von Beiheftern, Beiklebern 
oder technischen Sonderausführungen. 
Der Auftraggeber kann diese AGB 
jederzeit auf www.wirtschaft-brs.de
aufrufen, ausdrucken sowie herunter-
laden bzw. speichern.

1. Definitionen
1.1 „Angebot“ im Sinne dieser 

AGB ist das Angebot der 
wppt : kommunikation GmbH (nach-
folgend: „Verlag“) über die Schal-
tung und Veröffentlichung eines 
Werbemittels oder mehrerer Werbe-
mittel in Zeitschriften zum Zwecke 
der Verbreitung. Soweit nicht aus-
drücklich anders als verbindliches 
Angebot bezeichnet, sind Angebote 
des Verlages freibleibend, d. h. nicht 
bindend, und stehen unter dem 
Vorbehalt der Verfügbarkeit der  
angebotenen Leistungen.

1.2 „Anzeigenauftrag“ im Sinne 
dieser AGB ist das Angebot eines 
Auftraggebers über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen 
oder anderer Werbemittel (nach-
folgend insgesamt als „Anzeigen“ 

bezeichnet) eines Werbungtreiben-
den oder sonstigen Inserenten 
(nachfolgend insgesamt als „Wer-
bungtreibende“ bezeichnet) in einer 
Zeitschrift zum Zweck der Ver-
breitung. Auftraggeber kann eine 
Agentur oder direkt ein Werbung-
treibender sein.

1.3 Ein „Abschluss“ ist ein Ver-
trag über die Veröffentlichung 
mehrerer Anzeigen unter Beach-
tung der dem Auftraggeber gemäß 
Preisliste zu gewährenden Rabatte, 
wobei die jeweiligen Veröffent-
lichungen auf Abruf des Auftrag-
gebers erfolgen. Ist im Rahmen  
eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so muss das Erscheinungs-
datum der letzten Anzeige inner-
halb eines Jahres nach Erscheinen 
der ersten Anzeige liegen (nachfol-
gend als „Insertionsjahr“ bezeich-
net), sofern nicht im Einzelfall aus-
drücklich etwas anderes vereinbart 
worden ist.

1.4 Der Verlag kann einen Dritten 
zur Durchführung der Anzeigen-
vermarktung beauftragen. Der  
Beauftragte handelt im Namen  
und auf Rechnung des Verlags.

2. Vertragsschluss
2.1 Bei einem Anzeigenauftrag 

kommt ein Vertrag, soweit nicht 
ausdrücklich anders individuell ver-
einbart, durch Abdruck der Anzeige 
(bei mehreren Anzeigen der ersten 
Anzeige) oder durch Bestätigung 
des Verlags in Textform zustande. 

Sofern ein verbindliches Angebot 
durch den Verlag erfolgt, kommt der 
Vertrag durch die Annahmeerklärung 
des Auftraggebers zustande.

2.2 Soweit Agenturen Anzeigen-
aufträge erteilen, kommt der Ver-
trag, vorbehaltlich anderer schrift-
licher Vereinbarungen, mit der 
Agentur zustande. Die Agentur ist 
verpflichtet, dem Verlag auf Anfor-
derung vor Vertragsschluss einen 
Gewerbenachweis via Handelsregis-
terauszug und einen Mandatsnach-
weis zukommen zu lassen.

2.3 Anzeigenaufträge von Werbe- 
und Mediaagenturen werden nur 
für namentlich genau genannte 
Werbetreibende angenommen. Die 
Werbung für die Produkte oder 
Dienstleistungen eines anderen als 
des bei der Buchung angegebenen 
Werbetreibenden bedarf in jedem 
Fall der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des Verlags.

2.4 Sofern der Vermarkter Auf-
träge oder Abschlüsse über Dritte 
vermarkten lässt, handeln diese 
Dritten als Vertreter des Verlags 
und auf dessen Rechnung. 

2.5 Soweit die Gewährung von 
AE nicht ausgeschlossen ist, wird 
für alle Aufträge, die über eine vom 
Verlag anerkannte Werbeagentur 
erteilt werden, eine Mittlergebühr 
von 15 % auf das Rechnungsnetto 
vergütet, d. h. auf die Rechnungs-
summe ohne Mehrwertsteuer nach 
Abzug von Rabatten. Ausgenommen 
davon sind Setup-Gebühren, tech-
nische Kosten sowie Vergütungen 

für Layout- und Kreativleistungen.
2.6 Änderungen und Ergänzun-

gen zu einem Vertrag sowie Abwei-
chungen von diesen AGB bedürfen 
der Textform. Für Vertragsänderun-
gen und -ergänzungen gilt dies auch 
für die Aufhebung dieser Schrift-
formklausel.

2.7 Bei Agenturbuchungen be-
hält sich der Vermarkter das Recht 
vor, Buchungsbestätigungen auch 
an den Auftraggeber der Agentur 
weiterzuleiten.

3. Anzeigenveröffentlichung
3.1 Sollen Anzeigen nur zu be-

stimmten Erscheinungsterminen 
oder an bestimmten Plätzen der 
Zeitschrift veröffentlicht werden,  
so bedarf es hierfür einer ausdrück-
lichen Vereinbarung mit dem Ver-
markter. Die Aufträge für diese  
Anzeigen müssen so rechtzeitig  
bei dem Vermarkter eingehen, dass 
dem Auftraggeber noch vor Anzei-
genschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist.

3.2 Ein Ausschluss von 
Konkurrenz anzeigen wird grund-
sätzlich nicht zugesagt.

 4. Pflichten des Auftrag -
gebers und Ablehnungsrecht 
des Verlages
4.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Inhalte, 
insbesondere seine Anzeigen, so 
ausgestaltet sind, dass sie nicht  

gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen und insbesondere jugend-
schutz-, presse-, wettbewerbs-, 
datenschutz-, straf- und medien-
dienstrechtliche Vorschriften ein-
halten. Im Falle eines Verstoßes ge-
gen Satz 1 stellt der Auftraggeber 
den Verlag von allen etwaigen dem 
Verlag daraus entstehenden Kosten, 
einschließlich der Kosten der Rechts-
verteidigung, vollumfänglich auf 
erstes Anfordern frei. Eine Pflicht 
zur Prüfung der Werbemittel vor 
Schaltung und Veröffentlichung des 
Werbemittels besteht für den Ver-
lag nicht.

4.2 Der Verlag behält sich vor, 
Anzeigen oder andere Werbemittel 
abzulehnen, insbesondere, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Inhalt vom Deutschen 
Werberat in einem Beschwerde-
verfahren beanstandet wurde oder 
deren Veröffentlichung wegen  
des Inhalts, der Gestaltung, der 
Herkunft oder der technischen 
Form Rechte Dritter oder die Inter-
essen des Verlages verletzt oder 
andere Werbemittel (insbesondere 
Beilagen, Beiheftungen etc.) aus 
technischen Gründen nicht dem 
Objekt beigelegt bzw. beigeheftet 
werden können. Die Ablehnung  
einer Anzeige oder eines anderen 
Werbemittels wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. Bei 
Anzeigen, die in ihrem Erscheinungs-
bild der redaktionellen Gestaltung 
der Zeitschriften entsprechen, be-



hält sich der Verlag im Sinne seines 
publizistischen Auftrages ein Ein-
spruchsrecht vor. Anzeigen, die  
redaktionell gestaltet sind, müssen 
sich eindeutig von der Grundschrift 
des Magazins unterscheiden. Anzei-
gen, die aufgrund ihrer Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kennt-
lich gemacht.

4.3 Werbemittel, die Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten 
(Verbundwerbung), bedürfen in  
jedem Einzelfall der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des  
Verlages. Die Werbungtreibenden 
sind namentlich zu benennen. Der 
Verlag behält sich die Erhebung  
eines Verbundaufschlags bzw. eine 
abweichende Rabattierung vor.

4.4 Ist der Auftraggeber wegen 
des Inhalts eines Werbemittels be-
reits abgemahnt worden bzw. wird 
abgemahnt oder hat er eine Unter-
lassungsverpflichtungserklärung 
bereits abgegeben oder gibt er eine 
solche ab, ist der Auftraggeber  
verpflichtet, den Verlag hierüber 
unverzüglich zu informieren. Unter-
lässt der Auftraggeber diese Obliegen-
heitspflicht, haftet der Verlag auch 
nicht für den dem Auftraggeber 
durch eine wiederholte Veröffent-
lichung der beanstandeten Anzeigen 
(-inhalte) entstehenden Schaden.

 5. Übermittlung von Druck-
unterlagen
5.1 Für die rechtzeitige Lieferung 

und die einwandfreie Beschaffen-
heit geeigneter Druckunterlagen 
oder anderer Werbemittel ist allein 

der Auftraggeber verantwortlich. 
Sofern nichts anderes mit dem Ver-
markter vereinbart wurde, sind die 
Druckunterlagen über die E-Mail- 
Adresse az@wirtschaft-brs.de anzu-
liefern. Der Auftraggeber ist ver-
pflichtet, digitale Druckunterlagen 
als ordnungsgemäße, insbesondere 
dem im Vertrag genannten Format 
oder den dort enthaltenen techni-
schen Anforderungen – für die Ver-
öffentlichung in digitalen Ausgaben 
sind Vorlagen entsprechend den 
technischen Vorgaben des Verlags 
zur Erstellung und Übermittlung 
von Online-Werbemitteln anzulie-
fern – entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen recht zeitig vor Schal-
tungsbeginn zur Verfügung zu stel-
len. Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

5.2 Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen. Bei schwierigen Satzarbeiten, 
die einen höheren als den üblichen 
Aufwand erfordern, behält sich der 
Verlag vor, diese dem tatsächlichen 
Aufwand entsprechend in Rechnung 
zu stellen. Vereinbart ist die für den 
belegten Titel nach Maßgabe der 
Angaben in der Preisliste sowie in 
der Auftragsbestätigung übliche 
Beschaffenheit der Anzeigen im 
Rahmen der gegebenen Möglichkei-
ten, die von den Druckunterlagen 
und der von der Druckerei einge-
setzten Technik bestimmt werden. 
Der Auftraggeber hat vor einer digi-

talen Übermittlung von Druckunter-
lagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die übermittelten Dateien frei von 
Computerviren sind. Er ist insbe-
sondere verpflichtet, zu diesem 
Zweck handelsübliche Schutzpro-
gramme einzusetzen, die jeweils 
dem neuesten Stand zu entsprechen 
haben. Entdeckt der Vermarkter  
auf einer ihm übermittelten Datei 
Schadensquellen der vorbezeichne-
ten Art, wird der Vermarkter von 
dieser Datei keinen Gebrauch mehr 
machen und diese, soweit zur Scha-
densvermeidung bzw. -begrenzung 
(insbesondere zur Vermeidung des 
Übergreifens der Schadensquelle 
auf die EDV-Anlage des Verlags)  
erforderlich, löschen, ohne dass der 
Kunde in diesem Zusammenhang 
Schadensersatzansprüche geltend 
machen kann. Der Verlag behält 
sich vor, den Kunden auf Schadens-
ersatz in Anspruch zu nehmen, wenn 
durch solche durch den Kunden  
infiltrierte Schadensquellen dem 
Verlag Schäden entstanden sind.

5.3 Wenn ein Auftrag nicht oder 
falsch durchgeführt wird, weil der 
Auftraggeber seine Mitwirkungs-
pflichten verletzt, insbesondere 
Produktionsvorlagen nicht recht-
zeitig, unvollständig und/oder man-
gelhaft oder falsch gekennzeichnet 
abgeliefert wurden bzw. gemäß Ziff. 
5.3 gelöscht wurden, hat der Verlag 
dennoch Anspruch auf die verein-
barte Vergütung.

5.4 Digital übermittelte Druck-
vorlagen für Farbanzeigen können 
nur mit einem auf Papier gelieferten 
Farbproof zuverlässig verarbeitet 
werden. Ohne Farbproof sind Farb-

abweichungen unvermeidbar; sie 
lösen keinen Preisminderungsan-
spruch aus.

5.5 Unabhängig von den digitalen 
Druckunterlagen ist eine schriftliche 
Auftragserteilung mit Motivkenn-
zeichnung erforderlich. Die Anlie-
ferung der Druckunterlagen allein  
bedeutet keine Auftragserteilung.

5.6 Druckunterlagen werden  
nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung  
der Druck unterlagen endet einen 
Monat nach der erstmaligen Ver-
öffentlichung der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels.

6. Mängel
6.1 Entspricht die Veröffent li-

chung der Anzeige nicht der ver-
traglich geschuldeten Beschaffen-
heit bzw. Leistung, so hat der 
Auf traggeber Anspruch auf Zah-
lungsminderung oder eine einwand-
freie Ersatzanzeige, aber nur in  
dem Ausmaß, in dem der Zweck  
der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Der Verlag hat das Recht, eine Er-
satzanzeige bzw. Ersatzveröffent-
lichung zu verweigern, wenn (a) 
diese einen Aufwand erfordert, der 
unter Beachtung des Inhalts des 
Schuldverhältnisses und der Gebote 
von Treu und Glauben in einem  
groben Missverhältnis zu dem Leis-
tungsinteresse des Auftraggebers 
steht, oder (b) diese für den Verlag 
nur mit unverhältnismäßig hohen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Ver-
lag eine ihm für die Ersatzanzeige 
oder die Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels gesetzte ange-

messene Frist verstreichen oder ist 
die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentli-
chung erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgän-
gigmachung des Auftrages. Bei un-
wesentlichen Mängeln der Anzeige 
oder der Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels ist die Rückgän-
gigmachung des Auftrags ausge-
schlossen.

6.2 Der Auftraggeber wird die 
Anzeige unverzüglich nach Veröffent-
lichung überprüfen. Soweit der Auf-
traggeber Kaufmann ist, müssen 
Mängelrügen unverzüglich nach 
Veröffentlichung gegenüber dem 
Verlag geltend gemacht werden, es 
sei denn, es handelt sich um nicht 
offensichtliche Mängel, dann gilt 
eine Frist von sechs Monaten. Soweit 
der Auftraggeber Verbraucher ist, 
müssen Reklamationen bei offen-
sichtlichen Mängeln binnen zwei 
Wochen, bei nicht offensichtlichen 
Mängeln binnen eines Jahres ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn 
geltend gemacht werden.

6.3 Der Verlag haftet für sämtliche 
Schäden, gleich ob aus vertraglicher 
Pflichtverletzung oder aus unerlaub-
ter Handlung, nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen: (a) Bei 
grober Fahrlässigkeit beschränkt 
sich die Haftung gegenüber Unter-
nehmern auf den Ersatz des typi-
schen vorhersehbaren Schadens; 
diese Beschränkung gilt nicht, so-
weit der Schaden durch gesetzliche 
Vertreter oder leitende Angestellte 
des Verlags verursacht wurde. (b) 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
der Verlag nur, wenn eine wesent-



liche Vertragspflicht verletzt, eine 
Garantie übernommen oder arglistig 
getäuscht wurde. In solchen Fällen 
ist die Haftung auf den typischen 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
Im Falle einer Haftung nur für den 
typischen vorhersehbaren Schaden 
besteht keine Haftung für mittel-
bare Schäden, Mangel folgeschäden 
oder entgangenen Gewinn.

6.4 Alle gegen den Verlag gerich-
teten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjäh-
rungsbeginn, sofern sie nicht auf 
vorsätzlichem oder grob fahrlässi-
gem Verhalten beruhen oder es  
sich um eine Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit handelt; in 
solchen Fällen richtet sich die Ver-
jährungsfrist nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

6.5 Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie bei 
einer Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit haftet der Verlag 
unbegrenzt nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

7. Probeabzüge
Probeabzüge werden nur auf 

ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Verlag berücksichtigt alle  
Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum 
Anzeigenschluss oder innerhalb  
der bei der Übersendung des Probe-
abzuges gesetzten Frist mitgeteilt 
werden. 

8. Zahlungen
8.1 Die Rechnung ist innerhalb 

der aus der Rechnung ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im 

einzelnen Fall schriftlich etwas  
anderes vereinbart ist. Der Verlag 
behält sich vor, aus begründetem 
Anlass, wie z. B. Neuaufnahme der 
Geschäftsbeziehung, Vorauszah-
lung zum Anzeigenschluss zu ver-
langen. 

8.2 Der Auftraggeber kann gegen 
Ansprüche des Verlags nur mit einer 
unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderung aufrechnen. 
Sofern der Auftraggeber Unterneh-
mer ist, ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur befugt, 
sofern der Gegenanspruch unbe-
stritten oder rechtskräftig festge-
stellt ist und auf demselben Vertrags-
verhältnis beruht.

8.3 Bei Zahlungsverzug werden 
zusätzlich zu den gesetzlichen Ver-
zugszinsen angemessene Mahn-
gebühren erhoben. Der Verlag kann 
darüber hinaus die weitere Ausfüh-
rung des laufenden Anzeigenauf-
trages oder Abschlusses bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die 
restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen.

8.4 Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Lauf-
zeit eines Vertrages das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages zum Anzeigenschluss-
termin und von dem Ausgleich offe-
ner Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

8.5 Beanstandungen jeglicher 
Art die Rechnung betreffend sind 
unverzüglich, spätestens jedoch 

binnen 2 Wochen in schriftlicher 
oder fernschriftlicher Art anzuzei-
gen. Geschieht dies nicht, verfällt 
ein etwaiger Anspruch auf Rech-
nungsskontierung.

9. Anzeigenbeleg
Der Verlag liefert auf Wunsch ei-

nen Beleg für Anzeigen und andere 
Werbemittel; der Verlag behält sich 
vor, hierfür eine gesonderte Vergü-
tung zu verlangen. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so 
tritt an seine Stelle eine rechtsver-
bindliche Bescheinigung des Ver-
lags über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

10. Preislisten
10.1 Preise verstehen sich stets 

zuzüglich der jeweils gesetzlich gel-
tenden Umsatzsteuer; das gilt ins-
besondere für in Werbeaufträgen 
und Preislisten genannte Preise.

10.2 Der Verlag ist berechtigt, 
die Preise jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft zu ändern. Preisände-
rungen für Anzeigenverträge sind 
wirksam, wenn sie vom Verlag min-
destens einen Monat vor Veröffent-
lichung der Anzeige angekündigt 
werden; in diesem Falle steht dem 
Auftraggeber ein Rücktrittsrecht 
zu. Das Rücktrittsrecht muss inner-
halb von 14 Tagen in Textform nach 
Zugang der Änderungsmitteilung 
über die Preiserhöhung ausgeübt 
werden. Das Rücktrittsrecht gilt 
nicht für im Dauerschuldverhältnis 
abzuwickelnde Aufträge. Hier treten 
Änderungen der Preisliste sofort in 
Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen ist.

11. Rechteübertragung 
11.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Druck-
unterlagen Rechte Dritter nicht 
verletzen. Er erklärt, Inhaber sämt-
licher für die Schaltung und Ver-
öffentlichung der von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
erforderlichen Nutzungs- und Ver-
wertungsrechte und hierüber ver-
fügungsberechtigt zu sein. Im Falle 
der Anzeigenerstellung durch den 
Verlag erklärt der Auftraggeber zu-
dem, alle zur Erstellung der Anzeige 
erforderlichen Rechte zu besitzen. 
Er stellt den Verlag insofern von  
allen Ansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern frei. Dies umfasst auch 
die Kosten zur Rechtsverteidigung. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, den 
Verlag mit Informationen und Un-
terlagen bei der Rechtsverteidigung 
gegenüber Dritten zu unterstützen.

11.2 Der Auftraggeber überträgt 
dem Verlag an den von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
die für die Erstellung und die Veröf-
fentlichung der Werbung in Print-, 
Online- und Telemedien aller Art, 
einschließlich Internet, erforderlichen 
nichtausschließlichen urheberrecht-
lichen Nutzungs-, Leistungsschutz-, 
Marken- und sonstigen Rechte, ins-
besondere das Recht zur Vervielfäl-
tigung, Verbreitung, Übertragung, 
Sendung, öffentlichen Zugänglich-
machung, Entnahme aus einer Daten-
bank und zum Abruf, und zwar zeit-
lich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrags notwen-
digen Umfang. Der Verlag erhält zu-
dem zeitlich unbegrenzt das Recht 

zur Eigenwerbung des Verlags bzw. 
der jeweiligen Objekte. Die vorge-
nannten Rechte werden in allen 
Fällen örtlich unbegrenzt übertragen 
und sind frei auf Dritte übertragbar.

11.3 Etwaige den Angeboten des 
Verlags zugrundeliegende Konzepte 
und Bestandteile sind urheber- und 
wettbewerbsrechtlich geschützt 
und vom Auftraggeber vertraulich 
zu behandeln. Diese Konzepte dürfen 
insbesondere weder in dieser noch 
in abgewandelter Form an Dritte 
weitergegeben noch von dem Auf-
traggeber außerhalb des Vertrags-
umfangs für eigene Zwecke genutzt 
werden.

11.4 Wird im Zusammenhang mit 
der Anzeige eine Grafik oder in 
sonstiger Art und Weise der Name, 
das Logo, das Unternehmenskenn-
zeichen, die Marke, ein Werktitel 
oder eine sonstige geschäftliche 
Bezeichnung verwendet, so gewährt 
der Auftraggeber dem Verlag für 
die Dauer des Vertrages das nicht 
ausschließliche, nicht übertragbare 
Recht zur Nutzung der Grafik oder 
der entsprechenden Zeichen in der 
jeweiligen Anzeige.

11.5 Vom Verlag für den Auftrag-
geber gestaltete Anzeigenmotive 
(Promotions) dürfen nur für Anzei-
gen in den dafür bei dem Verlag  
gebuchten Titeln/Ausgaben verwen-
det werden. Weitere Rechte werden 
nicht eingeräumt.

12. Laufzeit
12.1 Der Vertrag endet mit Ablauf 

der vereinbarten Vertragslaufzeit.
12.2 Das Recht zur außerordent-

lichen Kündigung aus wichtigem 



Grund nach vorheriger Abmahnung 
bleibt hiervon unberührt. Die Kün-
digung hat schriftlich zu erfolgen. 
Ein Recht zur fristlosen Kündigung 
aus wichtigem Grund liegt insbe-
sondere vor, wenn eine der Parteien 
trotz einer schriftlichen Abmah-
nung wiederholt eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt, eine fort-
dauernde Vertragsverletzung inner-
halb angemessener Frist nicht  
abstellt oder deren Folgen nicht  
beseitigt, gegen eine und/oder  
beide Parteien und/oder gegen die 
vom Verlag vermarktete Zeitschrift 
infolge einer vertragsgegenständ-
lichen Leistung eine Abmahnung 
erfolgte und/oder eine einstweilige 
Verfügung erwirkt wurde oder für 
den Verlag der begründete Verdacht 
besteht, dass der Auftraggeber oder 
die von ihm zur Verfügung gestellten 
Inhalte gegen geltende rechtliche 
Bestimmungen, insbesondere des 
Strafgesetzbuches oder die gelten-
den Werberichtlinien, verstößt bzw. 
verstoßen hat; ein begründeter Ver-
dacht besteht, sobald dem Verlag 
auf Tatsachen gestützte Anhalts-
punkte für einen Verstoß gegen 
rechtliche Bestimmungen vorliegen, 
insbesondere ab der Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens gegen den 
Verlag, den Auftraggeber und/ oder 
gegen die vom Verlag vermarkteten 
Zeitschriften bzw. ab der Aufforde-
rung zu einer Stellungnahme durch 
die zuständigen Stellen. Ein Grund 
zur fristlosen Kündigung ist auch 
gegeben, wenn über das Vermögen 
eines Vertragspartners ein Insol-
venzverfahren eröffnet oder man-
gels Masse nicht eröffnet bzw.  

ein diesbezüglicher Antrag gestellt 
wird und der betroffene Vertrags-
partner trotz entsprechender Auf-
forderung die offenbare Unbegrün-
detheit des Antrags nicht binnen 
einer angemessenen Frist nach-
weist. Ein Grund zur fristlosen Kün-
digung besteht darüber hinaus, 
wenn gegen eine der Vertragspar-
teien Vollstreckungsmaßnahmen 
ausgebracht und nicht innerhalb 
von einem Monat aufgehoben wurden.

13. Störungen des Vertrags-
verhältnisses bei höherer Gewalt
Bei Betriebsstörungen oder in 

Fällen höherer Gewalt, Arbeits-
kampf, Beschlagnahme, Verkehrs-
störungen, allgemeiner Rohstoff- 
oder Energieverknappung und 
dergleichen – sowohl im Betrieb 
des Verlag als auch in fremden Be-
trieben, deren sich der Verlag zur 
Erfüllung seiner Verbindlichkeiten 
bedient – hat der Verlag Anspruch 
auf volle Bezahlung der veröffent-
lichten Anzeigen, wenn das Ver-
marktungsobjekt mit 80 % der im 
Durchschnitt der letzten vier Quar-
tale verkauften oder auf andere 
Weise zugesicherten Auflage vom 
Verlag ausgeliefert worden ist. Bei 
geringeren Auslieferungen wird  
der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die zu-
gesicherte Auflage zur tatsächlich 
ausgelieferten Auflage steht. Der 
Verlag behält sich vor, aus aktuel-
lem Anlass Erscheinungstermine  
zu verschieben. Dem Auftraggeber 
erwachsen daraus keinerlei Ansprü-
che gegenüber dem Verlag.

14. Einschaltung Dritter
Der Auftraggeber bedarf zur voll-

ständigen oder teilweisen Übertra-
gung seiner Rechte und Pflichten 
aus dem Anzeigenauftrag der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung 
des Vermarkters. Der Verlag ist  
berechtigt, sich zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten aus dem Anzeigen-
auftrag Dritter zu bedienen.

15. Vertraulichkeit und Presse
15.1 Soweit nicht schriftlich an-

ders vereinbart, werden die Vertrags-
parteien Einzelheiten des Vertrags-
verhältnisses, insbesondere die 
Preise und Konditionen, sowie über 
Geschäftsgeheimnisse, von denen 
sie im Rahmen der Vertragsdurch-
führung unmittelbar oder mittelbar 
durch die jeweils andere Partei 
Kenntnis erlangen, streng vertrau-
lich behandeln. Dies gilt nicht, 
wenn eine Offenlegung gerichtlich 
oder behördlich angeordnet wird 
oder zur gerichtlichen Durchset-
zung eigener Rechte gegen die  
jeweils andere Vertragspartei er-
forderlich ist. Der Vermarkter ist 
darüber hinaus berechtigt, den  
Inhalt des Anzeigenauftrags den 
gemäß Ziffer 16 eingeschalteten 
Dritten sowie verbundenen Unter-
nehmen gemäß §§ 15 ff. Aktien-
gesetz offenzulegen. Die Verpflich-
tung besteht während der gesamten 
Vertragslaufzeit und unbegrenzt 
über eine Beendigung hinaus.

15.3 Presseerklärungen sowie 
sonstige öffentliche Verlautbarun-
gen gegenüber Dritten über die  
Geschäftsbeziehung zwischen dem 
Verlag und dem Auftraggeber oder 

bezüglich der Details getroffener 
Vereinbarungen bedürfen der  
vorherigen Freigabe des Verlags. 
Dies gilt ebenso für Logoveröffent-
lichungen für vom Verlag gelieferte 
Logos.

16. Schlussbestimmungen
16.1 Etwaige zusätzliche in der 

Preisliste enthaltene Geschäfts-
bedingungen gelten ergänzend  
zu diesen Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.

16.2 Soweit nach diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 
Schriftform erforderlich ist, wird 
diese durch die Textform gewahrt.

16.3 Änderungen der AGB wer-
den dem Auftraggeber schriftlich 
mitgeteilt. Sie gelten als vom Auf-
traggeber genehmigt, sofern dieser 
nicht binnen eines Monats ab Mit-
teilung schriftlich widerspricht.

16.4 Allgemeine Vertrags- oder 
Geschäftsbedingungen des Auftrag-
gebers werden hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen. Dies gilt auch 
dann, wenn den Bedingungen des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde und/oder der 
Verlag die Leistungen wider-
spruchslos erbringt, d. h. Werbemit-
tel widerspruchslos geschaltet und 
veröffentlicht werden.

16.5 Erfüllungsort ist der Sitz des 
Verlags. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder bei öf-
fentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Verlags. Bei Nichtkauf-
leuten bestimmt sich der Gerichts-
stand nach den gesetzlichen Vor-

schriften. Es gilt deutsches Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

16.6 Sollten einzelne Bestim-
mungen des Vertrages einschließ-
lich dieser Regelungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder soll-
te der Vertrag eine Lücke enthalten, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen oder Teile solcher 
Bestimmungen unberührt. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich,  
anstelle einer unwirksamen Bestim-
mung eine gültige Vereinbarung  
zu treffen, deren wirtschaftlicher 
Erfolg dem der unwirksamen so 
weit wie möglich nahekommt.
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